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Goͤtlitzet 


et. 


N 13. Donnerſtags, den 26. März 1829. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Todesfälle. 


Görlitz. In voriger Woche find allh. 7 Per⸗ 
ſonen beerdigt worden, als: Tit. Herr Ferdinand 
von Kalkreuth, Königl. Preuß. Ei 
von der Armee und Königl. Preuß. Poſtmeiſter zu 
Naugard in Pommern, geſt. den 16. März, alt 
60 J. 5 M. 8 T. — Herr Joh. Chrph. Pufe, 
Ministerii Candid. und Aedituus an der Haupt⸗ 
kirche zu St. Petri und Pauli alhier, geſt. den 12. 
März, alt 74 J. 11 M. 12 T. — Frau Maria 
Dorothee Fehr geb. Schmidt, weil. Hrn. Johann 
Gottfried Fehr's, B. und Aelteſter der Tuchmacher 
allh., nachgel. Wittwe, geſt. den 12. März, alt 
24 J. 6 M. 53 T. — Frau Joh. Eleon. Richter 
ge Krüger, weil. Mſtr. Joh. Friedrich Richters, 
Huf und Waffenſchm. allh., nachgel. Wittwe, 
geſt. den 13. März, alt 70 J. 2 M. 24 T. — 
Herr Benjamin Gottlob Bertram, brauber. B. 
und Bürftenmacher allh., geft. den 14. März, alt 
4 55 M. 6 T. — Frau Eleon. Juliane Wild 
geb. Hänfel, Joh. Sam. Wilds, Tuchmachergeſ. 
alh., Ebewirthin, geſt. den 16. März, alt 43 J. 
8M. 2 K Mſir. Joh. Friedrich Zügfelds, 
B., Beutler und Handſchuhmacher allh., und Ken. 
Marie Eliſabeth geb. Kraufe, Tochter, Charlotte 
Aug. Amalie, geft. den 16, März, alt a M. 18 8: 


EN. und 
a Eat 


Geburten. 


Görlitz. Hrn. Gottlob Auguſt Thiemes, B., 
andelsmann allb., und Frn. Caroline 
geb. Meiner, Tochter, geb. den 7. März, 
get. den 78. März, Agnes Adolphine Emilie. — 
Chriſt. Carl Minkewitz, Schneidergef.,. und Joh. 
Chriſt. geb. Neumann, unehel. Tochter, geb. den 
7. März, get. den 18. März, Auguſte Thereſe. 


Militair⸗Beförderung. 

St. Königl. Majeſtät von Preußen haben mit 
telſt allerhöchſter Cabinets⸗Ordre vom 17. März 
allergnädigſt geruhet, den in Görlitz flationirten 
Premier s Lieutenant von der aten Gensd'armerie⸗ 
Brigade, von Flotow, zum Capitain zu befördern. 


Berichtigung. In vor. Nr. 12. des Görlitzer Anzei⸗ 
on % der Todten⸗Liſte das Alter des kleinen Bern⸗ 
hard Theodor Steffelbauer ſtatt 11 Jahr 1 M. — 1 J. 
11 M. — zu leſen. 


——ů 
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Görliger Getreide: Preis vom 19. März 1829. 


— Schfl. Waizen 2 thlr. 12 for. 6 pf. — 2 thlr. 9 ſgr. 5 pf. — 2 thlr. 6 for 3 pf. 
— ein 1: 1 ˙— . 71 3 
— Dunn! — 1 7 6 
— : Hafer — 25 3 m 24 5 —— 22 6 ⸗ 


— nenne 
Edictal⸗ Citation. Nachdem das im Königl. Preuß. Antheile der Oberlauſitz und deſſen 
Rothenburger Kreiſe gelegene Gut Mittel ⸗ Horka nebſt Pertinenzien, auf den Antrag mehre⸗ 
rer Neal: Greditoren zum öffentlichen Verkauf ausgeſtellt werden fol, fo wird nunmehr mit der 
§. 5. Tit. 81. Thl. 1. A. G. O. bezeichneten Wirkung hierdurch der Liquidations⸗ Prozeß über jenes 
Gut und deſſen künftige Kaufgelder eröffnet, und zur Anmeldung und Rechtfertigung ſämmtlicher 
an das Grundſtück oder deſſen Kaufgelder zu machenden Anſprüche, ein Termin auf den 2. Juni 
d. J. Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Bau⸗ 
meiſter anberaumt. ? BE N 
Sämmtliche Real: Gläubiger gedachten Guts werden daher vorgeladen, in dieſem Termine auf 
dem Schloß hieſelbſt entweder in Perſon oder durch einen mit vollſtändiger Information und geſetz⸗ 
licher Vollmacht verſehenen zieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu die Juſtiz⸗Commiſſions⸗Räthe, 
Baſſenge, Becher und Fichtner und Juſtiz⸗Commiſſarius Neumann, in Vorſchlag ge⸗ 
bracht werden, zu erſcheinen, ihre Anſprüche zu liquidiren, zum Nachweiſe deren Richtigkeit die et⸗ 
wa vorhandenen Urkunden und ſonſtigen Beweismittel mit zur Stelle zu bringen, demnächſt aber 
rechtliches Erkenntniß zu gewärtigen. Diejenigen dagegen, welche in jenem Termine weder perſön⸗ 
lich noch durch einen Bevollmächtigten erſcheinen, werden mit ibren Anſprüchen an das gedachte Gut 
Mittel ⸗ Horka nebſt Pertinenzien und deſſen Kaufgelder, in Gemäßheit der Allerhöchſten Ca⸗ 
binets⸗ Ordre vom 16. Mai 1825 ſofort nach abgehaltenem Liquidations⸗Termine präcludirt, und 
es wird ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen ſowohl gegen den Käufer des Guts, als auch gegen 
die Gläubiger, unter welche die Kaufgelder vertheilt werden ſollen, auferlegt werden. 5 
Glogau, den 3. Februar 1829. 
Königl. Ober = Landes ⸗ Gericht von Nieder ⸗Schleſien und 
der Lauſitz Göttz e. 
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Zum freiwilligen und öffentlichen Verkauf des in dem Kürſchnermeiſter Jungeſchen Nachlaß allhier 
gehörigen, auf 2741 Thlr. 4 for. 28 pf. gerichtlich abgeſchätzten, brauberechtigten Bürgergrundſtücks 
Nr. 68. bierſelbſt, beſtehend in dem Wohn⸗, zwei Hinter» und einem Stallgebäude, einer Scheune, 
einer Wieſe, 4 Scheffel 154 Metzen Dresdner Maaß Acker und 18 Scheffel Gartenland, find 3 Bie⸗ 
tungstermine, auf den 24. Januar 1829 ; 
den 28. März 1829, 
. den 30. Mai 1829, ; a 
von welchen der letzte peremtoriſch iſt, an Stadt⸗Gerichtsamtsſtelle allbier Nachmittags 2 Uhr angeſetzt 
worden, welches beſitz⸗ und zablungsfäbigen Kaufluſtigen hiermit bekannt gemacht wird. f 
Die Taxe der Grundſtücke kann in den Expeditionsſtunden, in unſerer Regiſtratur eingeſehen wer⸗ 
den. Reichenbach, den 3. November 1828. * 
Das von Kieſenwetterſche Stadtgerichts⸗ Amt. Pfennigwerth. 
Mit Genehmigung E. Hochwohllöbl. Magiftrats allhier und Zuſtimmung Löbl. bürgerſchaftlicher 
Repräſentation, ſollen nachbemeldete dem biefigen Hoſpitälern gehörige Felder, Wieſen und Gärten: 
1) das Stück Feld bei Rauſchwalde nebſt der daran gelegenen Wieſe, erſteres 14 Morgen 
108 Quad. Rth., letztere 3 Morg. 737 Quad. Rth ; 
2) das ohnweit davon gelegene ſogenannte Neuland, 18 Morg. 124 Quad. Rth; 
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3) das Feld an der Lehmgaſſe nebſt der daran ſtoßenden Gründelwieſe, erſtere 13 Morgen 
723 Quad. Rth., letztere 1 Morg. 40% Quad. Reh; 
4) das Feld an der Biesnitzer Straße nebſt der Kegelwieſe, erſteres 1o Morg. 92 Quad. Rth., 
2 Morg. 573 Quad. Rth, letztere 1 Morg. 124% Quad. Rth.; 
5) das Stück Feld in dem zum Hoſp. zu St. Jacob gehörigen Garten nebſt der darinnen be⸗ 
findlichen Gräſerei, 8 Morg. 865 Quad. Rth.; 
6) die Tauchritzer Wieſe, 37 Morg. 128 Quad. Rth. enthaltend; 
7) die erſte Hälfte der dem Hoſp. zum heil. Geiſt gehörigen Leſchwitzer Wieſe; 
8) die zweite Hälfte der nun gedachten Wieſe; 
9) die dem Hoſp. zu St. Jacob gehörige Wechſelwieſe; x 
10) die Gräſerei und das Obſt im Siechhausgarten, 2 Morg. 3253 Quad. Rth. enthaltend und 
11) der dem Hoſp. zur Lieben Frauen gehörige Obſt⸗ und Graſegarten, ohngefähr 53 Schfl. 
Dtesd. Maaß Graſegarten und 1 Schfl. Dresd. Maaß Ackerland enthaltend, 
Erſteres vom ı. May 1829 bis dahin 1830 auf ein Jahr, letztere von Nr. 2 bis mit Nr. 11 bes 
merkten Parcellen vom 1. May 1829 bis 1. May 1835, auf 6 hinter einander folgende Jahte an 
den Meiſtbietenden verpachtet werden. 
Wenn nun von uns hierzu der 9. April dieſes Jahres 
terminlich anberaumt worden, fo werden hiermit Pacht⸗ und zahlungsfähige Liebhaber hierzu vorgela⸗ 
den, gedachten Tages früh um 9 Uhr an Deputationsſtelle in des Herrn Kaufmann Schmidts Brau⸗ 
bofe auf dem Obermarkte zu erſcheinen, ihre Gebote zu eröffnen und ſodann zu gewärtigen, daß mit 
dem Beſtbietenden der Contract werde abgeſchloſſen werden. Die etwanigen Bedingungen werden den 


Intereſſenten im Termin vorgelegt werden. Götlitz, am 21. März 1829. 
Die Deputation zu milden Geſtiften. 


Zum Verkauf der auf 363 Thlr. 25 far. 2 pf. abgeſchätzten Waſſermühle Nr. 7. zu Colm, 
find die Bietungstermine auf den 7. März 1829, den 8. April 1829, und den 7. Mai 
1829, wovon der letzte peremtorifch ift, jedesmal Vormittags 11 Ühe in der Gerichts ſtube zu Collm 
bei Niesky angeſetzt, wozu alle Kaufluſtige vorgeladen werden, Arnsdorf, den 18. December 1828. 

Das von Oertzenſche Gerichts ⸗ Amt zu Collm. v. Müller. 

Ich bin geſonnen, meine allhier gelegene Freihäusler⸗Nahrung, worauf die Gerechtigkeit des 
Bier: und Branntweinſchankes haftet, und wozu 9 Scheffel tragbares Feld, Wieſe, Obſtgarten, 
lebendiges Holz, auch im baulichen Stande befindliche Wohn⸗ und Wirthſchafts⸗Gebäude gehören, 
aus freier Hand zu verkaufen. J. K. G. Richter, in Groß⸗Schweidnitz bei Löbau. 

Das Haus nahe am Kreuzthore Nr. 557. iſt aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere iſt 
bei dem Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. — 

Der Stadtgarten auf der Jacobsgaſſe Nr. 844. „ wozu 26 Schfl. ſäbares Land, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen; das Nähere ift bei dem Eigenthümer ſelbſt zu erfahren. 

Ich bin gefonnen, meine am hieſigen Markte belegene, neu eingerichtete Bäckerei, Familienver⸗ 
änderungshalber aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere iſt bei dem Endesgenannten zu erfahren. 

Schönberg, den 24. März 1829. J. Ferdinand Neumann. 

Ein noch in gutem Stande defindlicher Kinderwagen, grün angeſtrichen, mit eiſernen Axen und 
einer Lederdecke zum zurückſchlagen; ſteht in Nr. 226 b. auf der Büttnergaſſe zwei Treppen hoch, 
zu verkaufen. a 
—— Tl mm ll Tem ——— 

Eine noch brauchbare Branntwein -Blafe von 390 Quart ſieht zum Verkauf, beim Kupfer⸗ 
ſchmidt⸗Meiſter Henkel, vor dem Reichenbacher Thore allhier. 

Das Haus Mr, 721. in der Neiß⸗ Vorſtadt ſieht aus freier Hand zu verkaufen. 


88 g 3 „ 

Ein in gutem Stande befindlicher Violon wird zu kaufen geſucht; von wem? erfährt man in 
der Expedition des Görlitzer Anzeigers. 
— hu 

Ein moderner, in vier Federn hängender, ſehr wenig gefahrner, haldbedeckter Wagen, ficht zu 
verkaufen im Haufe des Satilermeiſter Böhme ! gen, ſteht 3 

Auf dem Dominio Biehayn find 500 bis 1000 Schock junge Erlen zu verkaufen, Lirbhaber 
melden ſich beim daſigen Jäger Witſchel. . * 

Stück 6 Ellen lange, eine Elle breite, 4 Zoll ſtarke, und 5 Stück 5 Ellen lange eine Elle 

breite und 4 Zoll ſtarke ausgeſuchte Pfoſten ſtehen zum Verkauf; wo? ſagt die Expedition des Gör⸗ 

Zwei ſchöne große eiſerne Thüren, eine faſt ganz neue Flügelthüre mit Schloß, flehen bilig zu 
verkaufen; wo? ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. g 2 

In Nr. 323. am Untermarkt ſteht ein in Federn hängender Kinderwagen, in gutem Zuſtande 
befindlich, zu verkaufen. > . ; 

Frischen Caviar und geräucherten Lachs erhielt wieder Mich. Schmidt, 
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Auctions = Anzeige. Donnerſtag, den 2, April, ſollen in dem Kühnſchen Brauhofe Nr. 
138. in der Brüdergaſſe von 8 Uhr an, eine in gutem Stande befindliche Droſchke, ein Reitſattel, 
Kleidungsſtücke, 2 gute Bruchbänder, andere Effecten und Geräthſchaften, gegen gleich baare Bes 
zohlung öffentlich verſteigert werden; auch werden von mir in Nr. 179 a. am Jüdenringe bis zum 
1. April c. noch mehrere Sachen angenommen. Görlitz, den 24. März 1829. 
i N Müller, verpfl. Auctionator. 1 
Ein noch gutes Fortepiano fiebt zu verkaufen; wo? ſagt die Erpedition des Görl. Anzeigerd; 
Künftige Oftern iſt in Nr. 129. am Obermarkt die erſte Etage, beſtehend in 2 Stuben, Stu⸗ 
benkammer, Küche, Keller, Holz- und Bodenraum, zu vermiethen, und das Nähere beim Eigen- 
thümer ſelbſt zu erfahren. . > 

Zu vermiethen find zwei 12 Quartiere, jedes aus 5 Stuben nebſt lichter Küche, Keller, 
Holzbaus und Bodenkammer beſtehend, und zu Oſtern C. a. zu beziehen. Fernere Nachricht ertheilt 
der Seifenſieder⸗Meiſter f Weiner. 

Ich bin Willens, eine Roßmaſchine erbauen zu laſſen, welche Waſſer plumpen ſoll, durch an⸗ 
gebrachte Plumpen; ich fordere daher Sachverſtändige darzu auf, ſich in der Expedition des Götli⸗ 
tzer Anzeigers zu melden, wo ſie das Nähere erfahren werden. 8 x 

Eine Herrſchaft auf dem Lande ſucht einen Jäger, der zugleich die häusliche Bedlenung zu bes 
forgen, und gute Atteſte aufzuweiſen hat. Das Nähere ſagt die Expedition des Görlitzer Anzeigers. 


In dem Kleinertſchen Caffte⸗Garten find einige Stuben als Sommer » Logis zu vermiethen. 

Ergebenſſe Anzeige. Daß künftigen Sonntag, als den 29. März Concert bel mir ger 
halten werden wird, wofür 14 ſgr. Entree iſt, zeige ich biermit ergebenſt an. Der Anfang iſt um 
4 Uhr Nachmittags. Damen ſind frei. C. verw. Baumeifter, 

Da die am 16. d. M. ſtatt gehabte Abend: Unterhaltung mit Beifall aufgenommen wurde, und 
der Wunſch vielfach geäußert wird, eine zweite zu veranſtalten, zeige ich andurch ergebenſt an: daß 
dieſelbe Sonntag, den 29. März ſtatt finden wird. Um den allgemeinen Wunſche zu entſprechen, bes 
merke ich nur noch, daß unter andern das Stück, das verwüſtete Bernſtadt: vorgetragen werden wird. 
Die Pauſen zwiſchen jedem Stück werden durch Muſik ergänzt. Anfang 6 Uhr. Entree 1 fgr., wo⸗ 
zu ergebenſt einladet ; r Helbig, Schieß hauspachter. 3 

(Hierzu eine Beilage) i 1 


u) 89 
Beilage zu Nr. 13, des Goͤrlitzer Anzeigers. 


Donnerstags, den 26. März 1829. 


Wie bekannt, iſt es etwas ſeltenes, eine Aloe blühen zu ſehen, und es wird vielleicht von meh⸗ 
nen noch nicht geſehen worden ſeyn; doch hat ſich es ſonderbar ereignet, daß bei mir, Unterzeichne⸗ 
ten, eine Aloe binnen 14 Tagen blühen wird, ba ſie jetzt ſchon die völlige e bat. Wer ſeldige 
ſehen will, bemübe ſich zu Friedrich Braſe. 

Sohrneundorf, den 26. März 1829. 


7H 
ia, . 
Bei der am 26. Jan. a Jahres ftatt gehabten Waaren⸗Reviſion in mei⸗ 


nem Gewölbe, find von mir ſowohl, als von meiner Frau, gegen den Ober⸗ und 9 
Neben⸗Aelteſten der Spitz und Pudritzkrämer, Herrn Temmler und Herrn a 


Himer, als auch gegen ein Wohlloͤbl. Mittel der Spitz⸗ u. Pudritzkraͤmer überhaupt 
ſehr groͤbliche, und in der That alles menſchliche Gefuͤhl empoͤrende oͤffentliche Kraͤn⸗ 
kungen an Ihrer Ehre, Beſchimpfungen und Beleidigungen, in Gegenwart vieler 
vieler Zeugen ausgeſtoßen und ins Publicum gebracht worden, welche ich hiermit 
öffentlich widerrufe, und den Beleidigten foͤrmlich abbitte; Sie zugleich zu aller 
und jeder Zeit fuͤr brave, ehrliche und rechtliche Perſonen anerkenne, 
und demnach noch erkläre, daß Sie nichts unbilliges von mir verlangt, ſondern Ihre 
Antraͤge lediglich auf die Ihnen zur Seite ſtehenden Rechte gegruͤndet haben. 
Goͤrlitz, den 21. März 1829. 
Joh. Samuel Kade, Nadler⸗Meiſter. 
Joh. Eleon. Kade geb. Haaſe. 
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gi r die, ſowohl von unſern ſehr verehrten Verwandten als Freunden 9 ſo ausgezeich⸗ 
nete Theilnahme, bei dem für uns fo ſchmerzvollen und viel zu früh erfolgten Hinſcheiden unſers 
lebten Gatten und Vaters, des geweſenen brauberechtigten Bürgers und Büünſtesmacher Meifters, 
den „ wir ann innigſten Dank Aa Ag 2 — u fortbaneınder 
eun ollens u en, wird gewiß unſer reges Beſtreben 
Görlitz, am a1. März 1829. wan 5 Wittwe Bertram — ihre fünf Kinder. 


Dem am 14. März d. I. erfolgten Ableben meines Ehemannes zu Folge, mache ich hiermit de⸗ 
Berge Dep ich 10 von ihm betriebenen Geſchäfte, ſowohl im Berfertigen aller Arten von Bürſten, 
ne le mit denſelben, unverändert fortfege, und werde eifrigft bemübt ſeyn, durch gute Waare 
Preife mich des Wohlwollens, welches mir he wird, würdig zu machen. 
20 55 am 21. März 1829. Die Wittde Bertram. 
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Zu verkaufen iſt, Samuel Baur's Repertorium für alle Amtsverrichtungen eines Predigers, 
11 Bände, und zwar noch gut gehalten, in Pappeband gebunden für 6 Thlr. (nach den Ladenpreis 
koſtet es roh 23 Thr. 12 ggr.) Nähere Auskunft ertheilt der Buchbinder Heinemann. 

Im vergangenen Monat Februar find mir auf meiner Nieder ⸗Neſßwieſe, zwiſchen Hrn. Demis | 
ſches und der Pfarr⸗Wiedemuld, 8 Stück junge Eichen von 2, 2, bis 3 Elle Stärke an Stam⸗ 
me, welche zu allerhand Schirrholze gebraucht werden konnten, geflohlen worden; es werden die Hrn. 
Stellmacher « Meifter erſucht, welchen folche zum Verkauf könnten gebracht worden ſeyn, daſſelbe ge⸗ 
gen Verſchweigung ihres Namens anzuzeigen. Ich — ge: reichlich zu vergelten. 1 


m R 
Bauer und Richter in Leſchwit und Poſottendorf. 


Es iſt am vergangenen Freitag Abends ein Umſchlagetuch gefunden worden; welches der ſich dazu 
legitimirende Eigenthümer gegen die Inſertionsgebühren zurück erhalten kann, — eee 
u tte. a 
Denen edeln Wohlthätern, welche meine arme, feit einem Jahre an der Abzehrung kranke 
Frau ſo gütig unterſtützt, und mir zu ihrer Beerdigung ſo gütige Unterſtützung gewähret, meinen 
wärmſten Dank, mit dem Gebet zu unſern allen Vater: feinen beften Seegen Ihnen, Theuerſte, 
dafür zu ſpenden. Joh. Sam. Wilde, Tuchmachergeſelle. 
Wer zwei hölzerne Rehfüſſe nebſt einem kurzen Bretchen um das Laubaner Thor herum am ver⸗ 
angenen Donnerſtage gefunden, beliebe ſolches gegen ein Douceur in der Expedition des Görlitzer 
nzeigers abzugeben. N 
Flehende Bitte. Schon ein halbes Jahr ift es, daß ich ganz auf dem Krankenbette ohne 
Unterſtützung darniederliege. Da nun meine Noth bis aufs höchſte geftiegen iſt, fo erſuche ich chriſt⸗ 
lich wohlthätige Herzen, ſich meiner in dieſer höchſt traurigen Lage, durch Darreichung einer milden 
Gabe, zu erbarmen. Gott wird gewiß auch das Kleinſte reichlich vergelten. 
verw. Berthold, vor dem Reichenbacher Thore Nr. 499. 


Bei Zobel in Görlitz, ſo wie in den Buchhandlungen zu Bautzen, Zittau, Hirſchberg und 
Sorau ift zu haben: 12 i f 


J. P. Schellenbergs genau berechnete und zuverlöfiige Reductions⸗ Tabellen der bekannteſten deut⸗ 


ſchen und übrigen europäiſchen 
Münzen, Gewichte und Maaße. 


Namentlich des ſächſiſchen Conventionsgeldes, des preuß. alten und neuen Courants, des 20 und 
23 Guldenfußes, des Conventionsgeldes in Species a 34 Gr., des Hannöverſchen Caſſengeldes, der 
brabanter Thaler und baier. Kronthaler, der franzöſiſchen Franken, der Friedrichs = und Louisdor 
und von 210 ausländiſchen Geldſorten, welche in Deutschland noch zuweilen vorkommen, ingleichen 
von 85 der bekannteſten europäiſchen Handelsgewichte von 85 der wichtigſten Handelsplätze, von 79 
vorkommenden Ellenmaaßen, von 76 europäiſchen, befonder# deutſchen Getraidemaaßen und von 76 
kan: Wein- und Flüſſigkeitsmaaße von der kleinſten Sorte bis zu 4000 und 10000. 4. 

ehefte 4 r. 2 \ z 52 5 

So duntſchäckig Deutſchland in Hinſicht ſeiner Münzen, Maaße und Gewichte immer noch da 
ſtehet, ſo möchte es darin doch ſchwerlich eine Gegend geben, für die obige Tabellen nicht brauchbar, 
und ein großes Erleichterungsmittel wären, indem die gangbarſten Münzſorten, Maaße und Ge⸗ 
wichte bier mit allen übrigen gewöhnlichen in allen Qualitäten verglichen ſind und das gewünſchte 
Reſultat vermöge einer leichtfaßlichen und bequemen Einrichtung jedesmal ſchnell und leicht zu finden 
iſl. Man ſieht ſchon aus dem Titel, wie umfaſſend ſich dieſe Tabellen faſt über alle deutſche 
Münzen, Gewichte und Maaße verbreiten. RE t 38 


